


































































 

 

 

Kommentar Rechnung 2010 

Obwohl die Primarschule 2 Steuerprozente an die Sekundarschulgemeinde abgetreten hat, schliesst 

die Rechnung 2010 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 745'717.57 ab. Dieses erfreuliche Ergebnis 

ist auf die Mehreinnahmen von Fr. 911'241.95 zurückzuführen. Der budgetierte Aufwand wurde 

zusätzlich um  Fr. 84`000 unterschritten. 

Budgetiert wurden Ausgaben von Fr. 7`334`800, effektiv schliesst die Rechnung 2010 der 

Primarschule jedoch mit Ausgaben von Fr. 7`250`724.38 ab. Dies entspricht einer Einsparung von Fr. 

84`075.62 oder 1.14% des Budgets 2010. 

In sämtlichen Budgetposten, ausser der Sonderschulung, sind wir unter dem Voranschlag geblieben. 

Besonders hervorheben möchte ich die Sparanstrengungen der Schulverwaltung, deren Ausgaben 

10% unter dem Budget liegen. (Die Mehrkosten gegenüber der Rechnung 2009 sind auf die 

Schulsozialarbeit zurückzuführen, da diese vorher im Konto 210 abgerechnet wurde) 

 

 

 

Differenzen gegenüber Budgetposten 220  

Im Jahr 2010 war an der Primarschule erheblich mehr IF Schulung erforderlich als budgetiert. Diese 

Ausgaben waren für die Schule unumgänglich, besonders die Kindergärten benötigten erheblich mehr 

IF Schulung als erwartet. Eine an der Primarschule bereits vorhandene Stelle wurde leider im Budget 

2010 nicht richtig aufgeführt. Noch immer beträgt der Kostenanteil für Therapien und Sonderschulen 

gut 38% der Gesamtausgaben. 

 
Schulliegenschaften 
Die Kosten für Unterhalt und Betrieb der Schulliegenschaften liegen im Rahmen des Budgets. Die 
zusätzlichen Ausgaben im Unterhalt fielen an für grössere Reparaturen an den Sonnenstoren der 
Primarschule, für eine Akustikdämpfung im Kindergarten am Bach sowie für den Ersatz des 
Gartenhauses  im Kindergarten Lettenmatt. (Das alte ist zusammengefallen.) Das Budget 2011 liegt in 
der gleichen Höhe wie in den letzten Jahren. 
 
Investitionen 

Im Budget 2010 wurden die voraussichtlich anfallenden Kosten für die Vorprojektierung des neuen 

Schulhauses mit Fr. 65`000 aufgeführt. Diese wurden so aber im 2010 noch nicht beansprucht. 

Investitionen in die bestehenden Gebäude werden im Jahr 2011 wieder getätigt.  

 

Ausblick 

Die Finanzen der Primarschule Birmensdorf sind dabei, sich deutlich zu erholen. Das Eigenkapital 

beläuft sich neu auf Fr. 8'570'869.34. Dies ermöglicht auch in Zukunft die nötige Instandhaltung der 

Schulliegenschaften. Sofern die Steuereinnahmen nicht wesentlich einbrechen, rechnen wir auch im 

Jahr 2012 mit einer ausgeglichenen Rechnung. 
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Ressort Finanzen 




